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Mıt diesem eft trıtt die bewährte Zeıitschrift THEOLOGISC GESPRACH 1n 1ne LO

Phase ihrer Geschichte e1in. Der Neubegiınn wiıird aufserlich signalısiert durch Veränderungen 1mM
Heftumschlag un! 1 Satzspiegel. Freıilich geht un mehr qals eine hlofß optische VerJüngung:
Unsere Zeıitschrift erweıtert ihren Trägerkreis und ihre Leserschaft erheblich! In den zurücklie-
genden JG Jahren haben verschlıedene Dozenten des Theologischen Sem1minars des Bundes Evan-
gelisch-Freikirchlicher Geme1inden (früher 1ın Hamburg, jetzt) 1ın Elstal be1 Berhin die redaktionelle
Gestalt Ve:  r”te' Günter Balders un!| Wıard Popkes sche1iden 19858 Aaus dieser Tätıigkeit Au  N

Fuür ihr Engagement gılt ihnen herzlicher Dank! Miıt diesem Heft erstmals ‚We1 II0
zenten 1ın die Herausgeberschaft mıiıt e1n, die AUuSs dem Kollegium des Theologischen Semi1inars des
Bundes Frelier evangelischer Gemeinden iın Ewersbach benannt worden siınd Zugleich koope-
riert der Oncken Verlag Kassel mit dem Bundes-Verlag Wıtten 1n der verlegerischen Betreuung.
Durch diese Zusammenarbeit wird uch möglıch, das ITHEOLOGISCHE ESPRACH 11U  —

viermal 1Jahr, nämlıch 1mM Februar, Maı, August un November erscheinen lassen
[ )as ITHEOLOGISCHE GESPRACH ist ah Jetzt Iso die theologische Fachzeitschrift Zzweıer Fre1-

kırchen! Wır begrüßen die Leser Adus dem Bund Freier evangelischer Gemeinden besonders un
hoffen, ass S1e el Zeıitschrift qls e1InNne Bereicherung erleben! uch für die bısherigen treuen
Leser AdUus dem Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden wırd sich S61 Gemeinschafts-
projekt SEWISS qls eine Verbesserung darstellen. Unsere Themen werden Erfahrungen un Eın-
sichten Adus eiıiner anderen Freikirche mıi1t aufnehmen und dadurch die Zeitschrift noch reprasen-
atıver für freikirchliche Theologie machen. Di1e Stimme der Freikirchen wırd damıt innerhalb
der theologischen Wiıssenschaft uUun!: 1 espräc. mıit den übrıgen Kırchen noch deutlicher
vernehmen se1nN. Zugleich ist 1G TE Zusammenarbeit uch ein Zeichen dafür, ass WIT dem
Auftrag Christi ZUT Eıinheit der Kınder Gottes folgen wollen. Be1 anderen Zeıitschriften wurden
schon gute Erfahrungen 1ın der Zusammenarbeit der beiden Bünde un Verlage gesammelt.
An der Aufgabe und der konzeptionellen Ausrichtung des IHEOLOGISCHEN GESPRACHS
andert die HELE Zusammenarbeit nıchts. Unsere Zeıitschrift wıll ihr Untertitel „freikirch-
liıche Beıträge ZUT Theologie“ veröffentlichen. Wır werden IN Vorträge Un Aufsätze freikıirch-
Licher Theologen (vor allem, ber nıcht 11UTI Aus den Evangelısch-Freikirchlichen un den Freien
evangelıschen Gemeinden) publiziıeren un 1m Rezens1ionsteil theologische Schriften AdUus dem
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Bereich der Freikirchen SOWI1eEe andere Bücher, die Uuns VO'  e Bedeutung erscheinen, besprechen
lassen. uch Aufsätze VO  — nicht-freikirchlichen Autoren wollen WIT VO  — Fall ZU Fall veröffentli
chen, WEe1111 WIT meınen, ass S1E irAT freikirchlichen Gemeinden der für MAe Vertretung
freikirchlicher Anlıegen hılfreich se1n können. Wır werden be1 den Beıträgen sowochl auf WI1S-
senschaftliche Qualität als uch auf Verständlichkeit achten. Als Zaielgruppe haben WIT natur-
lıch Pastoren un T’heologiestudenten 1mM Auge, ber uch theologisch interessierte Geme1inde-
slieder AUS anderen Berufen.
Der „Nutzen“ der Theologıe wiıird 1n HILISGIECH Gemeinden gelegentlich noch skeptisch betrach-
tet. Dass 1eSs 1 allgemeınen unberechtigt ist, davon sind WIT überzeugt. Fur U11s bedeutet Theo-
logıe die kritische Selbstbesinnung der Gemeinde auf den Tund un den 1ınn ihres Glaubens.
Der Glaube wiıird nıicht estärkt, sondern vielmehr seschwächt, WE WIT ihn gedankenlos leben
Darum wird theologische Arbeıt, die sich auf den Grund der biblischen Offenbarung stellt, 1mM

Endergebnis immer VO  - Nutzen für die Gemeinde sSe1N. In diıesem Vertrauen legen WIT HSG

“NEUE: Zeitschrift IN dıe Hände WHISGTFET Leser un!: erbıitten für jeden VO  = ihnen den e  en Got-
tes

Uwe Swarat

Die Herausgeber:
Für das Theologische Sem1nar des Bundes Evangelısch-Freikirlicher Gemeinden In Elstal be1
Berlin:
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Fur das T’heologische Sem1inar des Bundes Freier evangelıscher Gemeinden 1n Diıietzhölztal-
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Hınrıch Schmidt
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Preiserhöhung
Das IHEOLOGISCHE GESPRACH ist umfangreicher geworden (32 Seiten HLuUS Umschlag)
und erscheint jetz viermal 1mM Jahr. 11UT1 zwe1lımal. Darüber freuen WIT uns sehr. Nicht
erfreulich, ber unverme1ı1dbar ist, ass damıt uch der Preis ste1gt, beträgt für das Jahres-
abonnement ah 1 HEOLOGISCHES GESPRACH 1/2000 31,60 [)as Eınzelheft kostet

9,50
Hınrıch Schmidt, Oncken Verlag
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